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KURZ GEMELDET

Rat zur Pubertät
REGENSBURG. EinWorkshop
am 18. Januar (18 Uhr) in der
KEB-Elternschule amOber-
münsterplatz gibt ElternHilfe
geben für den Erziehungsalltag
mit pubertierendenKindern.
Anmeldung bis 12. Januar
unter Telefon (09 41) 597-22 53.

Info zur Trennung
REGENSBURG.Ein Vortrag beim
Verein „Humane Trennung&
Scheidung e.V.“ informiert über
das aktuelle Unterhaltsrecht:
am 12. Januar (20 Uhr) imHaus
Heuport (Roter Saal). Informa-
tionen sindmöglich unter Tele-
fon 0176/96 140 379.

Massage für Paare
REGENSBURG. Ein Kurs „Total
entspannt -Wohlfühl-Massage
für Paare“ läuft am EBWüber
vier Abende (jeMontag 19.30
bis 22 Uhr, ab 18. Januar). Den
Kurs leitet AndreaNitzsche,
Anmeldung: beim EBW, Tele-
fon (09 41) 59 21 50.

Kurs am Computer
REGENSBURG.Mit dem Pro-
grammWord kannman auf
einfacheWeise Texte erfassen,
korrigieren, formatieren und
vielesmehr. Der nächste Kurs
läuft von 13. Januar bis 10. Feb-
ruar (Mittwoch, 19 bis 21.15
Uhr). Info: (09 41) 2 23 32.

Erste Hilfe lernen
REGENSBURG.Die Johanniter
bieten im Januar Erste-Hilfe-
Wochenendkurse in der Am-
berger Straße 109 an: am 16./17.
Januar und am 30./31. Januar.
Anmeldung und Informatio-
nen im Internet unter www.jo-
hanniter-regensburg.de.

Effenhauser liest
REGENSBURG. In der Staatlichen
Bibliothek (Gesandtenstraße)
liest Ulrich Effenhauser am 21.
Januar (19 Uhr) aus seinemDe-
bütroman „Moeller entpuppt
sich“, einemKriminal- und Lie-
besroman aus der Zeit von
Goethe.

REGENSBURG. In diesem Monat ent-
scheidet sich das Schicksal des Studi-
enseminars St. Emmeram. Denn noch
im Januar trifft sich der Haushaltsaus-
schuss des Landtags und prüft, ob die
Einrichtung möglicherweise doch
weiterbetrieben werden kann. Dabei
schien das Aus für das Studienseminar
St. Emmeram, das auch das bekannte
Regensburger Sportinternat beher-
bergt, eigentlich schon besiegelt. Denn
das Kultusministerium hatte die
Schließung der Einrichtung, die von
einer Stiftung getragen wird, aus fi-
nanziellen Gründen angeordnet. Die-
ter Baldauf, früherer Rechtsdezernent
der Stadt Regensburg, hatte sich an
den Petitionsausschuss gewandt, um
das Seminar zu erhalten. Der Aus-
schuss hat die Angelegenheit an den
Haushaltsausschuss verwiesen, der in
nächster Zeit über das Schicksal der
Einrichtung entscheidenwird.

Edgar Pielmeier, bis September
2009 Studiendirektor des Seminars, ist
durchaus optimistisch. In einem Ge-
spräch haben ihm jetzt Landtagsabge-

ordnete ihre Unterstützung zugesagt;
sie wollen das Thema auch bei der
Klausurtagung der CSU in Wildbad
Kreuth in kleineremKreis vortragen.

Edgar Pielmeier setzt auf ein Inves-
torenmodell, die Geld in die leeren
Kassen spülen sollen. Er will den grö-
ßeren Teil des Grundstücks an Inves-
toren verkaufen und auf dem Rest ein
verkleinertes Studienseminar betrei-
ben. „Es gibt bereits Investoren“, freut
sich der frühere Studiendirektor. Der
Verkaufserlös soll die dringend not-
wendige Sanierung des Internatsge-
bäudes, das auf jeden Fall erhalten
bleiben soll, ermöglichen.

Sein Konzept hat Pielmeier an den
Landtag und den Haushaltsausschuss
geschickt. Teile der Anlage sollen er-
halten bleiben, so der Studiendirektor
a. D. „Denn je mehr bleibt, desto weni-
ger Fördergelder müssen wir zurück-
zahlen“. In das Seminar ist das Sportin-
ternat integriert. Diese Einrichtung
konnte dank des Engagements der
Buchbinder Legionäre und des Bayeri-
schen Baseball- und Softballverbands
erhalten werden. Hier wohnen derzeit
21 Sportler im Alter von 14 bis 19 Jah-
ren: fünf Eishockeyspieler, zehn Base-
baller, vier italienische Auszubildende
und zwei Schüler, die im ehemaligen
Studienseminar untergebracht waren,
in Regensburg noch ein Jahr in die
Schule gehen und ohne Internat auf
der Straße gestanden werden, betont
Armin Zimmermann, Geschäftsführer
des Sportinternats.

NochHoffnung für
Studienseminar?
BILDUNG Im September gin-
gen in der Einrichtung der
Stiftung St. Emmeram die
Lichter aus – doch Ex-Direk-
tor Pielmeier setzt nun auf
ein Investorenmodell.
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VON ERNSTWALLER, MZ

Das Studienseminar muss dringend saniert werden; Grundstücksverkäufe
sollen dies ermöglichen. Foto: Waller
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HINTERGRUND

➤ Studienseminar:Hier waren zuletzt
rund 75 Heimschüler und etwa 60 Ta-
gesschüler untergebracht. Experten ha-
benmehrfach auf die wertvolle Arbeit
hingewiesen, die in der Einrichtung ge-
leistet werde.

➤ Sportinternat:Die Baseballer be-
schäftigen zurzeit drei festangestellte
Mitarbeiter und 18 Teilzeitkräfte. Ilse
Götten ist Leiterin der Sportgruppe. Ar-
min Zimmermann ist Geschäftsführer,
Martin Brunner Internatsleiter. (wn)

REGENSBURG. Über 1000 Euro Arbeits-
losengeld zuviel kassierte eine 51-jäh-
rige Regensburgerin. Obwohl sie im
März 2009 wieder eine Beschäftigung
angetreten hatte, meldete sie dies
nicht, sondern ließ die Zahlungen der
Agentur für Arbeit zwei Monate lang
weiter auf ihr Konto fließen. Da dies
den Tatbestand des Betrugs erfüllt,
musste sich die Witwe gestern vor
demAmtsgericht verantworten.

„Das war mein Fehler“, räumte die
Angeklagte den Vorwurf grundsätz-
lich ein. Allerdings habe sie nicht in
betrügerischer Absicht gehandelt. „Ich
habe immerwieder vergessen, dieMel-
dung reinzuschicken, wie ich wieder
Arbeit gehabt habe.“ Doch eine Zeugin
der Agentur für Arbeit ließ Zweifel da-
ran aufkommen, dass es sich hier um
ein bloßes Versehen handelte. Denn
dieWitwe hatte ihren neuen Job nicht
nur verspätet gemeldet, sondern dabei

auch ein falsches Datum für den
Arbeitsbeginn angegeben. Außerdem
sei dies nicht das ersteMal gewesen, so
die Zeugin. Bereits 2007 und 2008 habe
die 51-Jährige zeitweise sowohl Lohn
als auch Stempelgeld bezogen.

Ein Blick in das Vorstrafenregister
der Witwe ließ bei Richterin Hausla-
den Verwunderung aufkommen: „Sie
sind ja schon zwei Mal in früheren
Jahren wegen Arbeitsamtsbetrugs vor
Gericht gestanden, jedes Mal der glei-
che Vorwurf, die gleiche Firma!“

Dies überzeugte das Gericht, dass es
sich hier nicht mehr um ein Versehen
handeln konnte.Wegen der hartnäcki-
gen „Vergesslichkeit“ derWitwe reich-
te eine Geldstrafe diesmal nicht mehr
aus. Die Frau wurde zu einer Freiheits-
strafe von drei Monaten mit Bewäh-
rung verurteilt. Da sie noch die alten
Geldstrafen abstottern muss, erhielt
sie keine Geldauflage, hat aber 80
Stunden gemeinnützige Arbeit für den
Kontakt e.V. zu leisten.

Stütze plus Lohnkassiert
GERICHT „Vergessliche“Witwe erhielt Bewährungsstrafe
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VONMARION V. BOESELAGER, MZ

REGENSBURG. Das Deutsche Erwachse-
nenbildungswerk berät von Montag
bis Freitag zur Bildungsprämie und zu
den Möglichkeiten der beruflichen
Weiterbildung. Täglich können sich
Interessierte über Weiterbildungsan-
gebote informieren und sich einen
Prämiengutschein bis maximal 500
Euro ausstellen lassen.

Das Limit für Gutscheine wurde
von 154 auf 500 Euro erhöht. Die Ein-
kommensgrenze für den Erhalt der
Prämiengutscheine wird von 20 000
auf 25 600 Euro bei Alleinverdienern
und bei gemeinsam Veranlagten von
40 000 auf 51 200 Euro zu versteuern-
des Jahreseinkommen angehoben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information: unter Telefon (09 41)
29 76 111 oder persönlich beim DEB in
der Hermann-Köhl-Straße 3B

Mehr Prämie
für Bildung
SERVICEGutscheine bis zu
500 Eurowerden gewährt.

Seite 26 FREITAG, 8. JANUAR 2010 RE04_L REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


